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WieMenschenvonPferden lernenkönnen
Jutta Benneker, ehemalige Inhaberin der Hiddenhauser Bike-Arena, bietet seit einigen Monaten

pferdegestütztes Coaching für Firmen und Privatpersonen an.

Björn Kenter

¥ Hiddenhausen/Vlotho. Ein
wenig Bammel hat Sandra, be-
vor sie auf die Koppel geht. „Et-
was aufgeregt bin ich schon“,
sagt die Frau aus Löhne. Schon
nachwenigenSekundenist ihre
Anspannung jedoch verflo-
gen. Cabi, ein 16-jähriger Hol-
steiner Wallach, und die 14-
jährige Westfalenstute Calim-
ba begrüßen sie freundlich und
scheinen nur darauf zu war-
ten, von ihr geführt zu wer-
den.

Sandra entscheidet sich für
Cabi, doch Calimba trottet
ebenfalls folgsam hinter den
beiden her. Auch als es über
eine auf dem Boden ausge-
breitete Plastikplane geht, für
Pferde ein ungewohntes Ter-
rain, und Sandra kurz darauf
auf Anregung von Jutta Ben-
neker, die das Geschehen mit
dem Handy filmt, das Seil um
Cabis Hals loslässt, verlieren
die Tiere nicht das Vertrauen
in ihre Führerin und folgen ihr
weiterhin gehorsam.

Viele Menschen in Hidden-
hausen und Umgebung ken-
nen Jutta Benneker noch als er-
folgreiche Inhaberin der Bike-
Arena. Gemeinsam mit ihrer
Schwester Heike führte sie 21
Jahre lang, bis zum Januar ver-
gangenen Jahres, den Fahr-
rad-Fachmarkt an der Bünder
Straße in Sundern.

Heute ist Jutta Benneker in
einem ganz anderen Bereich tä-
tig: Auf dem Reiterhof Kahre
in Vlotho bietet die 57-Jährige
pferdegestütztes Coaching für
PrivatpersonenundFirmenan.
Pferde seien schon seit vielen

Jahren ihr Hobby, sagt sie. Als
Flucht- und Herdentiere hät-
ten sie ein sehr feines Gespür
für soziale Strukturen und re-
agierten sofort auf Körperspra-
che, Ausstrahlung und Ener-
gien. „Du kannst ihnen nichts
vormachen, sie begegnen den
Menschen völlig vorurteils-
frei, egal ob ein Firmenchef
oder der Azubi vor ihnen
steht“, erklärt Benneker.

„Pferde spiegeln unser Ver-
halten und machen Unsicht-
bares sichtbar.“ Die beruhi-
gende Wirkung, die Pferde auf
Menschen ausüben, habe auch
damit zu tun, dass Pferde ein
fünfmalgrößeresHerzmagnet-
feld als der Mensch hätten.
„Pferde bringen einen einfach
runter. Immer, wenn ich auf
dem Pferd sitze, ist alles ande-
re vergessen“, betont die 57-
Jährige.

An diesem Tag sind mit Kat-
ja, Sandra und Frank drei Teil-
nehmende beim „Stärken-
Coaching“ dabei. Im Feed-
back-Gespräch erhält Sandra
von Frank und Katja Lob für
ihr Verhalten auf der Koppel.
„Sie war sehr selbstsicher und
wusste,wassiemacht“,hatKat-
ja beobachtet. „Sie war souve-
rän und hat schnell Kontakt zu
den Pferden aufgenommen“,
ergänzt Frank.

Transfer in den Alltag
bildet den Abschluss

Sandra selbst ist erstaunt,
wie schnell ihre anfängliche
Nervosität verflogen ist. „So-
bald ich drin war, habe ich das
völlig ausgeblendet“, schildert
sie ihre Eindrücke.

Für Jutta Benneker lassen

sich aus diesen Begegnungen
mit den Pferden Strategien für
den Alltag ableiten. „Dieses di-
rekte Erlebnis mit dem Pferd
ist sehr nachhaltig und berüh-
rend. Sandra hat Stärke und
Mut gezeigt und war motivie-
rend“, sagt Benneker, die sich
selbst als Dolmetscherin zwi-
schen Pferd und Mensch sieht,
die den Prozess begleitet und
reflektiert. „Ich kann eigent-
lich selbstbewusster durchs Le-
ben gehen“, stellt Sandra fest
und ergänzt: „Manchmal über-
lege ich zu viel.“

Dieser Transfer in den All-
tag, eingebettet in ein Fazit,
steht am Ende des pferdege-
stützten Coachings. Vor der
eigentlichen Interaktion mit
den Pferden wird mit dem je-
weiligen Teilnehmer das Ziel
des Coachings erarbeitet. Für
die Übungen mit dem Pferd

sind keine Vorkenntnisse oder
Erfahrungen mit Pferden not-
wendig, da es sich um einfa-
che Führ-Übungen am Boden
oder Beobachtungen handelt.
Ein pferdegestütztes Coaching
komme zum Beispiel für Men-
schen in Frage, die im Alltag
in immer wieder gleiche Kon-
fliktsituationen geraten oder
beruflich wie privat vor Ver-
änderungen stehen.

Einen speziellen Fokus will
Jutta Benneker künftig auf
Führungskräfte-Coachings für
Frauen legen. Gerade weiche
Faktoren wie emotionale In-
telligenz, Sozial- und Füh-
rungskompetenzen seien den
Menschen oft nicht bewusst.
InderInteraktionmitdenPfer-
denkämendiese jedochansTa-
geslicht. Führungskräfte könn-
ten ihr eigenes Führungsver-
halten und ihre Ausstrahlung
durch das wertfreie Feedback
der Pferde besser kennenler-
nen.

Ein Erlebnis aus ihrer Tä-
tigkeit ist ihr ganz besonders
in Erinnerung geblieben: „Ein-
mal war eine Frau bei uns, die
Angst vor Pferden und psy-
chische Probleme hatte. Doch
Calimba stand einfach da, hat-
te den Kopf gesenkt und war
mit den Ohren ganz nah bei
der Frau. Die wurde zuse-
hends ruhiger und am Ende hat
sie Calimba sogar ohne Strick
geführt und sie ist ihr gefolgt.
Das war unglaublich berüh-
rend,da hatte ich wirklichGän-
sehaut“, blickt sie zurück.

Mehr Informationen über
die Arbeit von Jutta Benneker
gibt es unter
www.juttabenneker.deCabi und Calimba lassen sich problemlos durch den Parcours führen. Fotos: Björn Kenter

Bietet pferdegestütztes Coaching an: Jutta Benneker mit ihren beiden Co-Coaches Cabi und Calimba.

Kirche-Kunterbunt für
die ganze Familie

Angebot der Stephanus-Gemeinde am Sonntag,
22. Januar, im Gemeindezentrum Sundern.

¥ Hiddenhausen. Die Stepha-
nus-Kirchengemeinde lädt al-
le Kinder mit ihren Familien
zur Kirche-Kunterbunt ein.
Dieser kreative und abwechs-
lungsreiche Familiengottes-
dienst beginnt am Sonntag, 22.
Januar, um 11 Uhr im Ge-
meindezentrum Sundern, Am
Uphoff 9, und endet etwa um
13 Uhr.

Kirche-Kunterbunt ist Kir-
che für die ganze Familie. Sie
ist gedacht für Kinder mit ihren
Bezugspersonen, egal ob das
Eltern, Großeltern, Tanten
oder Paten sind. Hier können
Jüngere von Älteren lernen,
und umgekehrt. Oft kommen

durch ehrliche Kinderfragen
die Älteren selbst ins Fragen
und Nachdenken über den
Glauben. Bei der Kirche-Kun-
terbunt kann christlicher Glau-
be entdeckt werden und das auf
ganz kreative und bunte Wei-
se. Das Thema dieses Sonn-
tags ist die Jahreslosung 2023:
„Du bist ein Gott, der mich
sieht.“

Da die gottesdienstliche Fei-
er in ein gemeinsames Mittag-
essen mündet, ist eine An-
meldung mit Angabe der Per-
sonenzahl nötig bis zum Diens-
tag, 17. Januar, unter E-Mail:
ruch@stephanus-hiddenhau-
sen.de oder Tel. 05223 878083.

Gehölze werden imNaturschutzgebiet zurückgeschnitten
Aktion im Füllenbruch am kommenden Samstag. Naturschützer hoffen auf Helfer.

¥ Hiddenhausen. In einer Ge-
meinschaftsaktion der Biolo-
gischenStationRavensbergmit
dem Bund für Umwelt- und
Naturschutz Deutschland
(BUND) und unterstützt von
den SPD-Ortsgruppen Hid-
denhausen wird am Samstag,
14. Januar, von 9.30 bis 12.30
Uhr eine Gehölzaktion im Na-
turschutzgebiet Füllenbruch
durchgeführt.Treffpunkt istan
der Untere Wiesenstra-

ße/Heimstättenweg in Hid-
denhausen.

Das Naturschutzgebiet Fül-
lenbruch liegt zentral zwi-
schen Hiddenhausen und Her-
ford. Allein dadurch ist es Na-
turschutzgebiet und Naherho-
lungsgebiet zugleich. Es be-
steht aus artenreichen Feucht-
wiesen, kleinen Waldgebieten,
Röhrichtbeständen, Hoch-
stauden und Teichen, die nach
der Rodung des ursprüngli-

chen Bruchwalds im Laufe der
Jahrhunderte entstanden sind.

Seit 1996 steht das Gebiet
auf einer Fläche von 138 Hekt-
ar unter Naturschutz. Viele
Wiesen werden extensiv be-
wirtschaftet,zumBeispielnicht
gedüngt,wovonFloraundFau-
na besonders profitieren. Im
Zentrum verläuft der Düse-
dieksbach, ein Seitenarm der
Werre. In den vergangenen
Jahren wurden mehrere Ab-

schnitte des Baches naturnah
gestaltet.

Als Offenland-Gebiet ist es
ein wichtiger Lebensraum für
Kiebitze und Rohrweihen. Zur
Besucherlenkung und als Be-
tretungsschutz haben die Ge-
meinde Hiddenhausen, der
Kreis Herford, die SPD Hid-
denhausen und die Biologi-
sche Station Ravensberg vor
über 15 Jahren eine Hecke aus
Weißdorn und Weiden ent-

lang der Stöckerwiese in Sun-
dern gepflanzt.

Diese Hecke ist im Laufe der
Zeit sehr gut gewachsen und
soll bei einer Gemeinschafts-
aktion eingekürzt werden, um
keine Barriere für die schüt-
zenswerten Arten zu sein. Aus
dem gleichen Grund sollen
außerdem kleine Gehölze am
Düsedieksbach entfernt wer-
den. Die Veranstalter freuen
sich über Helfer.

Trockenblumen-Kränze
im Café AlteWerkstatt

Mareike Hübner ist Gast beim Kreativen Sonntag.
Interessierte können selbst aktiv werden.

¥ Hiddenhausen (rab). „Flo-
werhoop – Kränze aus Tro-
ckenblumen“ lautet das The-

ma beim kommenden Kreati-
ven Sonntag im Café Alte
Werkstatt, Maschstraße 18.

Am Sonntag, 15. Januar,
zeigt Mareike Hübner von 14
bis 17 Uhr, wie aus Trocken-
blumen dekorative Blüten-
kränze werden. Die Trocken-
blumen für diese und andere
Deko-Ideen pflanzt und trock-
net sie in ihrer Löhner Oase Al-
te Gärtnerei selbst.

Der Nachmittag ist als Mit-
machaktion konzipiert. Inter-
essierte können also nicht nur
Hübners Flowerhoops bestau-
nen, sondern auch selbst aktiv
werden.

Im Café gibt es die belieb-
tenhausgemachtenTortenund
Kaffeespezialitäten.

Mareike Hübner zeigt Flower-
hoops und wie sie gemacht wer-
den. Foto: Ralf Bittner
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